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artige Oeffnungen. Bei Hallenkirchen können

daher höchflens drei Bogen, wie hier, oder

meiflens nur zwei den Chor umilellen.

Der Meifler _?0/1a7mes iPc ein gewandter

Künf’cler, welcher einen fiolzen Innenraum ge—

fchaffen hat.

30. Den Chor mit der >>Halle< zu umziehen,

K th ' — .

akif;fn hat man befonders in der Mark Brandenburg und

zu in den angrenzenden Backfleinländern mit grofser

Brandenburg Vorliebe gethan. Solche fiolze Chorlöfungen trifft

Fig. 35.

 

 

 
 

   
 

Querfchnitt.

Dom zu Stendal 12).

man dort allerwärts.

 

Grundrifs. — ”1000 w. Gr.

Fig. 36.
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Längenfchnitt.

Da if’c z. B. die berühmte Katharinenkirche zu Brandenburg

(Fig. 31 bis 33“), zwifchen 1395 und 1401 entf’canden; fie if’c das richtige Beifpiel

einer aufwändigen Stadtpfarrkirche jener Zeiten. Der Chor umfaßt die letzten zwei

“) Nach: ADI.ER‚ a. a. O.


